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Vorstand Feldschützenverein Luzern 
Präsident (Adressänderungen) 
 Huber Reto 

Ruopigenhöhe 6 
6015 Reussbühl 
huber_reto@bluewin.ch 

P 041 250 79 29 
G 041 208 72 67 

Kassier 
 Baumann Anton 

Sonnbühlstrasse 18 
6006 Luzern 

P 041 420 17 43 
 

Aktuar 
 Stamm Markus 

Ritterstrasse 60 
6014 Luzern 

P 041 210 68 34 
 

Oberschützenmeister Abteilung Gewehr 
 Stutz Marcel 

Altsagenring 5 
6048 Horw 
stutzbar@bluewin.ch 

P 041 340 67 08 
 

Oberschützenmeister Abteilung Pistole 
 Bachmann Herbert 

Rüttistrasse 22 
6032 Emmen 
hebi.bachmann@bluewin.ch 

P 041 260 16 12 
   

G 058 436 75 39 
Fax G 058 436 78 96 

Redaktion «Der Feldschütz» 
 Stamm Markus 

Ritterstrasse 60 
6014 Luzern 
markus.tg@swissonline.ch  

P 041 210 68 34 
 
 
 

Obmann Alte Garde 
 Häring Rolfi 

Sonnefeld 33,  
6012 Obernau 

P 041 320 45 29 
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Adressen 
Schützenmeister  Bachmann Herbert 041 260 16 12 
Gewehr Galliker Lilly 041 260 16 12 
 Häring Rolf 041 320 45 29 
 Roos Alois 041 320 65 62 
 Schär Peter 041 740 29 82 
 Stamm Markus 041 210 68 34 
 Stutz Marcel 041 340 67 08 
 Weber Viktor 041 340 29 77 
   
Schützenmeister Bachmann Herbert 041 260 16 12 
Pistole   
   
Stubenmeister Roos Alois 041 320 65 62 
 Zumhofstrasse 58, 6010 Kriens  
   
Archiv Dr. Jost Josef 041 370 11 29 
 Rebstockhalde 23 6005 Luzern  
   
 
Adressen Alte Garde 
Obmann Häring Rolf 041 320 45 29 
 Sonnefeld 33, 6012 Obernau  
   
Kassier Bühler Hans 041 420 34 80 
 Weggismattstr. 22, 6004 Luzern  
   
Aktuar Dr. Jost Josef 041 370 11 29 
 Rebstockhalde 23, 6005 Luzern  
   
Postcheck-Konto 60-1205-9  
 
  

FSV Luzern 
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Abteilung Pistole H. Bachmann 
LUFTPISTOLE      (DO 1715-2000 Uhr, FR 1715-2000 Uhr) 
In dieser Zeit finden die J+S LUPI Sommerkurse statt. 
 
PISTOLE   
Zusatz zum Jahresprogramm 2011 

A C H T U N G  N E U !!! jeden Mittwoch sind 2 Scheiben 50m 
reserviert Jeden Mittwoch sind auch Training auf 25m möglich 

MAI  2011 50m + 25m  Stalden/Kriens 
MI 04. Training, Stiche 1730 – 1930  2 Sch. H. Bachmann 
MI 11. Training, Stiche 1730 – 1930  2 Sch. H. Bachmann 
MI 18. Training, Stiche 1730 – 1930  2 Sch. H. Bachmann 
SA 21. Training, Stiche 1400 - 1600 2 Sch. H. Bachmann 
MI 25. Training, Stiche 1730 – 1930  2 Sch. H. Bachmann  

JUNI  2011 50m + 25m   Stalden/Kriens 
MI 01. Training, Stiche  1730 – 1930  2 Sch. H. Bachmann  
MI 08. Training, Stiche  1730 – 1930  2 Sch. H. Bachmann  
MI 15. Training, Stiche  1730 – 1930  2 Sch. H. Bachmann  
MI 22. Training, Stiche  1730 – 1930  2 Sch. H. Bachmann  
MI 29. Training, Stiche  1730 – 1930  2 Sch. A. Baumann  

JULI  2011 50m + 25m   Stalden/Kriens 
MI 06. Training, Stiche  1730 – 1930  2 Sch. A. Baumann  
MI 13. Training, Stiche  1730 – 1930  2 Sch. H. Bachmann  

 
Betriebsferien Stalden/Kriens  vom 15.07.11 – 02.08.11 

 
Eidgenössisches Feldschiessen 2011 Stalden/Kriens 
1. Vorschiessen Freitag, 13. Mai 2011 1730 - 1900 Uhr 
2. Vorschiessen Freitag, 27. Mai 2011 1730 - 1900 Uhr 
Eidg, Feldschiessen Samstag, 28. Mai 2011 0930 - 1130 Uhr 
 Samstag, 28. Mai 2011 1330 - 1630 Uhr 

Das Feldschiessen 2011 auf 50m muss an einem Training 
geschossen werden. 

  

Agenda 
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JUNI  2010 50m Stalden/Kriens 
SA 11. Feldschützencup  1000 - 1200 4 Sch. H. Bachmann 

 
Auswärtige Schiessen (* H. Bachmann, ** A. Baumann) 
MAI 2011 
MI/SA 
04./07. 

Pistolengruppenschiessen Willisau ** 

SA 07. Pistolengruppenschiessen Emmen ** 
SA/SO 
07./08. 

Gedenkschiessen Rothenthurm ** 

SA 14. SPGM 50m kantonaler Final Stalden/Kriens * 

JUNI 2011 
DO/SA/SO 
02./04./05.  

40. Max Gisler Schiessen 
leider das letzte Mal 

Haldi * 

FR/SA/MO 
03./04./13. 

Stadtschiessen Zofingen * 

MI/SA 
08./11. 

Chly Paris Schiessen Wohlen * 

MI/SA 
15./18. 

Chly Paris Schiessen Wohlen * 

SA/MI/SA 
11./15./18. 

Stiefeli Ryter Schiessen Muri * 

16. - 26. SPGM 1. eidg. Runde 25m Stalden/Kriens * 
23. – 30.  SPGM 1. eidg. Runde 50m Stalden/Kriens * 
FR/SA 
17./18. 

50 Jahre Jubi Schiessen Sarnen * 

24. – 30. Urner KSF Altdorf * 
  

Agenda 

Feldschützenstamm 
Jeden 1. Samstag des Monats ab 17.00 Uhr 

Vereinslokal Mariahilfschulhaus 
Gemütliches Zusammensein und Jassen 

Es freuen sich Trudi und Alois 
04. Juni / 02. Juli 
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Abteilung Gewehr  
Obligatorisch 2011  
1. Samstag 12. Mai 09.00 – 11.00 Stalden – Obernau 
2. Samstag 18. Juni 09.00 – 11.00 Stalden – Obernau 
3. Freitag 05. Aug. 17.00 – 19.00 Stalden – Obernau 
4. Freitag  12. Aug. 17.00 – 19.00 Stalden – Obernau 
5. Freitag 26. Aug. 17.00 – 19.00  Stalden – Obernau 
Am 12. Mai kann auch das Feldschiessen absolviert werden. 
Eidg. Feldschiessen 2011  
Freitag 13. Mai 17.00 – 19.00 Stalden – Obernau 
Freitag 27. Mai 17.00 – 19.00 Stalden – Obernau 
Samstag 28. Mai 09.30 – 11.30 Stalden – Obernau 
Samstag 28. Mai 13.30 – 16.30 Stalden – Obernau 
Bitte aktiviert auch die Familienangehörigen, Freunde und Bekannte. 
Trainingstage 2011       (Scheibe 5) 
Mai. MI. 04.  /  11.  /  18.  /  25. 16.00 – 19.00 
Juni Mi. 08.  /  18.  /  29. 16.00 – 19.00 
Juli Mi. 06.  /  13. 16.00 – 19.00 
Aug. Mi. 03.  /  17.  /  31. 16.00 – 19.00 
Sept. Mi. 07.  /  21.  /  28. 16.00 – 19.00 
An diesen Daten ist ein Funktionär des FSVL anwesend. Es kann 
aber auch an jedem beliebigen Mittwoch geschossen werden. Bitte 
bei den Kollegen der FSG Horw melden. 
 
Das Cup Schiessen Sa. Juni 14.00 – 16.00 Uhr möchte ich allen noch 
speziell empfehlen ist dies mit Fr.15.- doch ein realistisches und 
preisgünstiges Training. 
Am Morgen kann von 10.00 – 12.00 auch der Pistolencup 
geschossen werden. 
Herbert und Marcel freuen sich auf eine grosse Beteiligung. 
 
Auswärtige Schiessen  
Juni 
Sa. 11. Cup  14.00 – 16.00  Stalden Obernau  

Agenda 
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So. 13. Pfynschiessen ganzer Tag 
So. 05. Cenerischiessen 
Juli Urner Kant. Schützenfest 
Aug. 
Sa. 13. Schwezenbergschiessen / Ebnetschiessen  100m 
So. 14. Pragelschiessen ganzer Tag 
So. 28. Überfallschiessen 
Sept. 
Do. 01. Feldmeisterschaft 17.00 – 19.00  Stalden – Obernau 
Sa. 03. Feldmeisterschaft 10.00 – 12.00  Stalden – Obernau 
Sa. 10. Feldmeisterschaft 14.00 – 16.00  Stalden – Obernau  
Sa. 24. Kilbischiessen 10.00 – 12.00 /  
  14.00 – 16.00 Stalden – Obernau 
Okt. 
Fr. 04. Nachtschiessen Ägeri 
Sa.05. Horgen & Wädenswil 
 
Weitere Schiessen mit den Feldschützen Horw werden noch bekannt 
gegeben! 
 
 
 
  

Agenda  

Treffpunkt der Alten Garde 
Unser wöchentlicher Treff findet nach wie vor jeweils am 

Donnerstag, von 09.30 – 11.00 Uhr statt 
im Restaurant Spatz, Obergrundstrasse 103 

(Station Eichhof der Buslinie Nr. 1 / Nr.20) 
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Die Feldschützenfamilie der Feldschützen Luzern hat die Ehre 
folgenden Kameradinnen und Kameraden zu gratulieren. 
50 Jahre 
Stamm Markus Ritterstrasse 60 6014 Luzern 27.04.1961 
70 Jahre 
Papa Marco Casa Adelina 6533 Lumino 24.05.1941 
Schlienger Walter Alpenstrasse 17 6010 Kriens 25.06.1941 
75 Jahre 
Salathé Erich Bodenmattstr. 14 6048 Horw 31.05.1936 
80 Jahre 
Bürkli Adolf Primelweg 28 6005 Luzern 09.05.1941 
85 Jahre 
Häfliger Hans Untergütschstr. 22 6003 Luzern 21.06.1926 
 
 
 
 
 
147 Winterausmarsch des FSV Basel (06.02.2011) 
 Stutz Marcel 
Im Schiessstand Hüslenmoos, Emmen trafen sich bei schönem aber 
kalten Wetter 22 Gruppen mit 138 300m - Schützen, sowie 14 
Gruppen mit 86 25m - Schützen zu einem kameradschaftlichen 
Wettkampf. Während des Fässlihalts konnte auch noch eine Drohne 
der Schweizer Flugwaffe bestaunt werden. Die Gruppe Haudegen 
300m der FSVL belegte den 15. Rang und die Gruppe Mouchenkiller 
25m den 13 Rang. Legate erhielten Häring Marco bester Junior 300 
m sowie 25 m sowie Häring Rolf mit seinen guten 93 Pkt. 
Für das Gruppenresultat zählten die je 6 letzten Schüsse. 
Stutz Marcel  55 P. (94 P.)   Schützentaler 
Häring Rolf     55 P. (93 P.) 
Bühler Hans    52 P. (81 P.) 
Häring Marco  51 P. (87 P.) 
Stutz Margrith 45 P. (76 P.) 
  

Geburtstage 

Gewehr 300m 
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8. VRSK Verbandsschiessen 300m 5. April 
An diesem wunderbaren Sonnentag (19 Grad der wärmste seit 30 
Jahren) beteiligten sich 6 Sektionen mit 90 Schützen. Leider konnten 
dieses Jahr nur 6 Feldschützen motiviert werden und somit 
beendeten wir diesen Anlass als Schlusslicht. 
1 Häring Rolf 68 P. Kranz 4 Stutz Marcel 66 P. Kranz 
2 Bühler Hans 67 P. Kranz 5 Bachmann Hebi 64 P. 
3 Häring Marco 67 P. Kranz 6 Stamm Markus 57 P. 
 
 
92. Neuenegg – Schiessen  Sonntag 6. März 
Bei schönstem Wetter aber mit Biese durchzogen nahmen an diesem 
Anlass 74 Gruppen (+3) teil. Das Apéro wurde von der Fam. Stutz 
sowie Herbert Bachmann offeriert. Besten Dank! Aus gesund-
heitlichen Gründen musste Gut Leo leider verzichten, so dass wir nur 
mit 7 Schützen teilnehmen konnten. 
Den neuen Wanderpreis, eine Zinnkanne gestiftet von Emil Gauch, 
konnte Margrith Stutz entgegennehmen. Emil, Dir nochmals recht 
herzlichen Feldschützen Dank. 
1 Stutz Margrith 13 Tr. 28 P. 5 Huber Reto 11 Tr. 23 P. 
2 Huber 

Natascha 
12 Tr. 22 P. 6 Bachmann 

Hebi 
06 Tr. 08 P. 

3 Stutz Marcel 11 Tr. 24 P. 7 Galliker Lilly 03 Tr. 07 P. 
4 Stamm Markus 11 Tr. 24 P. 8   
 
 
 
 
Jahresmeisterschaft/Kilbischiessen H. Bachmann 
10 Feldschützen nahmen im 2010 am Kilbischiessen teil, eine schöne 
Anzahl. Das Angebot Vormittag und Nachmittag, gleichzeitig mit dem 
Kilbischiessen Gewehr werden wir beibehalten. Sehr wünschenswert 
wären noch mehr Jahresmeisterschaftsschützen. 
Folgend die interessanten Ranglisten: 
Erstaunlich die Resultate von Emil Gauch (JG 25) Bravo Emil !!  

Gewehr 300m 

Pistole 50/25m 
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Jahresmeisterschaft   (Gutpunkte) 
Rang Name, Vorname Tot 

1 Baumann Anton 770.30 
2 Bühler Josef 762.00 
3 Gauch Emil 746.10 
4 Bachmann Hebi 736.50 

Kilbischiessen   (Bar) 
Rang Name, Vorname Kilbi- 

stich 
Kunst- 
stich 

Vet. 
Stich 

Jux 
Stich 

Bar 
Tot. 

1 Baumann Anton 20.00 8.00 20.00 25.00 73.00 
2 Ineichen Walter 15.00 10.00 15.00 16.00 56.00 
3 Bachmann Hebi 5.00 19.00 9.00 21.00 54.00 
4 Bühler Josef 10.00 14.00 11.00 13.00 32.00 
5 Gauch Emil 7.00 7.00 8.00 10.00 32.00 
6 Gut Leo 10.00 3.00 10.00 00.00 26.00 
7 Sanchioni Ernst 0.00 0.00 7.00 16.00 23.00 
8 Fanger Anton 5.00 00.00 0.00 11.00 16.00 
9 Leuthard Erich 7.00 00.00 0.00 8.00 15.00 
10 Häring Rolf 0.00 0.00 0.00 8.00 8.00 

Wanderpreis Alfred Gränicher   (Uhr) 
Rang Name, Vorname Sektion EFS OP Tot. 

1 Alder David 88 172 194 454 
2 Baumann Anton 93 164 193 450 
3 Blum Urs 85 171 181 437 
4 Gauch Emil 77 169 190 436 
5 Bühler Josef 89 155 186 430 
6 Bachmann Hebi 87 157 178 422 
7 Geser Walter 71 160 186 417 
8 Häring Rolf 59 157 181 397 

Kunststich   (WP Kristall) 
Rang Name, Vorname Kunst Bar 

1 Bachmann Hebi 445 19.00 
2 Bühler Josef 430 14.00 
3 Ineichen Walter 418 10.00 

  

Pistole 50/25m 
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Rang Name, Vorname Kunst Bar 

4 Baumann Anton 413 8.00 
5 Gauch Emil 401 7.00 
6 Gut Leo 357 6.00 
7 Häring Rolf 354 0.00 
8 Sanchioni Ernst 341 0.00 

 
 
7. VRSK Verbandsschiessen im Stalden/Kriens 
 H. Bachmann 
8 Feldschützen/in sind auf der Rangliste aufgeführt, wovon 5 mit 
Auszeichnungen, ein schöner Erfolg, wenn man sieht, dass wir mit 5 
Pflichtresultaten in der Kategorie nur 0.363 Punkte hinter Horw 
klassiert sind. Schützendank allen Teilnehmenden. 
Einzel  (40 Teilnehmende) 

Rang  Verein Res. Ausz. 
1. Grünenfelder Michael SG Kriens 77 X 
2. Heggendorn Nick SG Kriens 77 X 
3. Klauser Werner SG Kriens 76 X 
4. Baumann Anton FSVL 75 X 

10. Gauch Emil FSVL 70 X 
15. Bühler Josef FSVL 68 X 
17. Kälin Aurelia FSVL (B) 67 X 
19. Bachmann Hebi FSVL 67 X 
25. Koch Robert FSVL 63  
27. Sanchioni Ernst FSVL 62  
38. Häring Rolf FSVL 45  

 
 
142. Winterausmarsch des FSV Basel im 
Hüslenmoos, Emmen H. Bachmann 
Ein Anlass von sehr langer Tradition und einigen Überraschungen, 
inszeniert von unseren Basler Feldschützenkameraden, sehr gut 
organisiert von den Stadtschützen Luzern, ging reibungslos und 
  

Pistole 50/25m 
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unfallfrei zu Ende. Wir Feldschützen betreuten die 25m Anlage im 
Militärstand. 
Der kurze Fahnenmarsch mit Fässlihalt, das Essen nach dem 
freundschaftlichen Wettkampf und die zelebrierte Rangverkündigung 
bleiben in Erinnerung wie der legendäre Auftritt des Fähnrichs der 
Feldschützen Basel mit seinen sensationellen Einlagen. 
Gruppenwettkampf 25m  (14 Gruppen) 
Rang Gruppe Verein Resultat 

1 Stanserhorn PS Stans 292 
2 Pistoleros Aarau SG Aarau 288 
3 Allmend SG Stadt Luzern 287 

13 Mouchenkiller FSV Luzern 260 

Einzel 25m  (86 Teilnehmende) 
Rang Name, Vorname Verein Resultat 
1 Dober Theo SG Aarau 98 
2 Hess Theo SG Stadt Luzern 98 
3 Meier Josef SG Stadt Luzern 98 
12 Gauch Emil FSV Luzern 96 
40 Häring Rolf FSV Luzern 93 
48 Häring Marco FSV Luzern 92 
60 Geser Walter FSV Luzern 89 
76 Bühler Josef FSV Luzern 78 
83 Stutz Marcel FSV Luzern 67 

 
 
40. Schwamendinger Pistolen-Winterschiessen 
2011 Baumann Anton 
Der Schnee verschonte uns diesmal, aber es war kalt wie noch selten 
in diesem Winter! 
 
Einzelklassement:  

1. Dieter Grossen, Klingnau 168 P. (von 170) 
 2. Peter Bombasei, Uster 163 P. 
 3. Markus Bacharach, Zürich 161 P. 
  

Pistole 50/25m 
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Gruppenrangliste:  
 1. Niederweningen 782 P. 
 2. Uster 756 P. 
 3. Bülach 753 P. 
 
Die Feldschützen Luzern waren chancenlos, weil zu wenig winterhart: 
 
Baumann Anton 146 P.  Kranz  
Alder David  133 P. 
Bühler Josef  124 P. 
Bachmann Herbert  121 P. 
Geser Walter  114 P. 
Kälin Aurelia  104 P. 
 
Zusammen mit der Rangliste kam folgende überraschende Nachricht: 
„…Wie ihr alle wisst, ist die Zahl der Schützinnen und Schützen mit 
jedem Jahr kleiner geworden. Der Aufwand um diesen Anlass zu 
organisieren und durchzuführen wird von Jahr zu Jahr aber immer 
mehr. Neue Vorschriften und neue Regelungen fordern immer mehr 
Administrativaufwand. Die Kosten werden auch nicht weniger. Und 
was am meisten auffällt, es werden immer weniger Schützen welche 
aktiv an Anlässen teil-nehmen. Die Vereine „überaltern“, die Jungen 
sind für den Schiessport nicht mehr gross zu begeistern, es fehlt 
überall an Funktionären… 
Das Schwamendinger Pistolen-Winterschiessen ist ein Anlass mit 
langer Tradition. Doch auch Tradition ist eines Tages nur noch 
Tradition. Schweren Herzens möchten wir euch mitteilen, dass der 
Feldschützenverein Schwamendingen beschlossen hat, das 
Schwamendinger Pistolenwinterschiessen nicht mehr weiter zu 
führen!“ 
 
Kommentar überflüssig! 
  

Pistole 50/25m 
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Feldschützen LUPI Plausch 2010 
Der traditionelle LUPI Plausch mochte eben mal 11 Schützin/en zu 
begeistern. Gemütlich war‘s auf jeden Fall und Lilly Galliker hat uns 
wieder einmal mehr mit einem leckeren Imbiss verwöhnt, Herzlichen 
Dank!! 
Alle konnten mit einem kleinen Präsent den Heimweg unter die Füsse 
oder Räder nehmen. 
Hier die glückliche Rangliste (es soll Plausch bleiben): 

Rang Name Total Wertung Glück 
1 Baumann Anton 160 90 70 
2 Fanger Anton 147 78 69 
3 Bachmann Hebi 139 85 54 
4 Stamm Jeannine 136 81 55 
5 Jäggli Ruedi 136 79 57 
6 Bühler Josef 135 78 57 
7 Alder David 131 84 47 
8 Sanchioni Ernst 123 76 47 
9 Stamm Markus 117 73 44 
10 Stamm Alexandra 112 55 67 
11 Gauch Emil 111 74 37 

 
 
Johanniter Meisterschaft Reiden H. Bachmann 
Leider hat es mit dem Nachwuchs wegen Krankheit und 
Terminkollisionen nicht geklappt. 
Unsere Gruppe Mönzetee hat an diesem Wettkampf folgende 
Resultate erzielt. 
Resultate Gruppen   (38 Gruppen) 

Rang Club Gruppe Resultat 
1. PS Sarnen Sarnen 1 1500 
2. PS Olten Frohburg 1498 
3. PS Küssnacht/Rigi Gesslerburg 1486 
29. FSVL Mönzetee 1365 

  

Luftpistole 10m 
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Einzelresultate Johannitermeisterschaft (260 Teilnehmende) 

Rang Name Wohnort Resultat Ausz. 
1. Yücel Kazim Klus 387 X 
2. Abt Markus Aeschi 384 X 
3. Bürer Thomas Stans 383 X 

93. Baumann Anton Luzern 358 X 
203. Bühler Josef Luzern  336 X 
204. Sanchioni Ernst Luzern 336  
209. Bachmann Hebi Emmen 335  

 
 
Steinhofcup 2010 Luzern H. Bachmann 

Dem Steinhofcup 2010 war wieder ein grosser Erfolg beschieden. Mit 
45 Schiessenden war es ein gut besuchter Anlass der auch gut 
organisiert war.  
Von den 10 Feldschützen/in mochten sich doch 6 für die Gruppe A zu 
qualifizieren, davon 4 Nachwuchsschützen/in 
 
Resultate 
Feld A Feld B 
1. Muff Guido, SGL 1. Kiser Joe, Kapo Luzern 
2. Flury Rita, SGL 2. Fuchs Heinz, Kapo 

Luzern 
3. Wolf Daniel, SG Pilatus 3. Schütz Thomas, SG 

Kriens 
7. Widmer Markus, FSVL  (B) 4. Stamm Jeannine, FSVL 
8. Atilgan Adnan, FSVL  (B) 13. Sanchioni Ernst, FSVL 

16. Baumann Anton, FSVL 16. Bachmann Hebi, FSVL 
19. Zeller Christian, FSVL  (B) 19. Häring Rolf, FSVL 
23. von Segesser Alexandre, FSVL   
24. Alder David, FSVL   
 
  

Luftpistole 10m 
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LKSV Luftpistolenkantonalmatch 2011 Luzern 
 H. Bachmann 

Am LKSV Kantonalmatch in Luzern nahmen 6 Feldschützen/innen 
teil, das mit Superresultaten beim Nachwuchs, siehe nachfolgende 
Resultate: 
Resultate Junioren   (13 Teilnehmende) 

Rang Name, Vorname Wohnort Resultat 
1. Krauer Ueli Malters 352 
2. Grünenfelder Michael Luzern 351 
3. Widmer Michael Wikon 351 
6. Alder David Horw 330 
7. Stamm Jeannine Luzern 324 
10. Von Segesser Alexandre Luzern 306 

Resultate Veteranen   (13 Teilnehmende) 
Rang Name, Vorname Wohnort Resultat 

1. Michelin Sergio Wikon 375 
2. Egli Anton Beromünster 363 
3. Küttel Armin Kriens 359 
10. Bachmann Hebi Emmen 330 
11. Kälin Aurelia Luzern 330 
10. Bühler Josef Luzern 324 

 
 
1. Stanserhorn Gruppenmeisterschaft Stans 
 H. Bachmann 

Dieses Jahr fanden 6 Feldschützen/innen den Weg ins nahe Stans 
zur 1. Stanserhorn Gruppenmeisterschaft. Stamm Jeannine über-
zeugte wieder einmal mit dem besten Feldschützenresultat, und 
ergatterte sich den 3. Podestplatz bei U18. Super, weiter so, 
herzliche Gratulation!!   
  

Luftpistole 10m 
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Resultate Gruppen   (33 Gruppen) 

Rang Club Gruppe Resultat 
1. PS Olten Frohburg 1503 
2. PS Sarnen Sarnen 1 1500 
3. PS Stans Stanserhorn 1485 
27. FSVL Mönzetee 1352 

Resultate U18   (6 Teilnehmende) 
Rang Name Ort Resultat 

1. Zumstein Markus Sachseln 368 
2. Von Flüh Markus Sachseln 368 
3. Stamm Jeannine Luzern 356 

Resultate Veteranen   (56 Teilnehmende) 
Rang Name Wohnort Resultat 

1. Kläntschi Elsbeth Wynau 370 
2. Iapello Vito Pfäffikon 367 
3. Schmid Albert Brunnen 367 
18. Baumann Anton Luzern 350 
48. Bachmann Hebi Emmen 325 
54. Sanchioni Ernst Luzern 313 

Resultate Senior-Veteranen   (20 Teilnehmende) 
Rang Name Wohnort Resultat 

1. Durrer Martin Oberrickenbach 362 
2. Dubach Werner Stans 357 
3. Galli Peter Zuchwil 352 
11. Bühler Josef Luzern 333 
14. Kälin Aurelia Luzern 331 

 
Luzerner LUPI Schiessen 2011  H. Bachmann 

7 Feldschützen/innen standen an diesem Schiessen in heimischen 
Gefilden in der Feuerlinie, darunter 3 junge hoffnungsvolle Talente 
mit zum Teil hervorragenden Resultaten und zum Teil unter ihren 
Normalresultaten schossen. Aber die Zeit wird’s bringen, Wett-
kampferfahrung ist der Weg dazu.  

Luftpistole 10m 
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Gruppenresultate   (41 Gruppen) 

Rang Gruppe Verein Resultat 
1. Winkelried PS Stans 1492 
2. Sarnen 1 PS Sarnen  1490 
3. Frohburg PS Olten 1488 

34. Mönzetee FSVL  1332 

Einzelresultate  U14  (2 Teilnehmende) 
Rang Name Verein Resultat Ausz. 

1. Durrer Sarah PS Sarnen 336 X 
2. von Segesser 

Alexandre 
FSVL 312 0 

Einzelresultate  U20  (7 Teilnehmende) 
Rang Gruppe Verein Resultat Ausz. 

1. Von Flüh Markus PS Sarnen 370 X 
2. Krauer Ueli PC Malters 361 X 
3. Stocker Urs PSB Reiden 353 X 
4. Stamm Jeannine FSVL 348 X 
7. Alder David FSVL 314  

Einzelresultate  Veteranen  (68 Teilnehmende) 
Rang Name Verein Resultat Ausz. 

1. Schmid Albert PS Brunnen 375 X 
2. Michelin Sergio PSB Reiden 370 X 
3. Iapello Vito PS am Etzel 368 X 

19. Baumann Anton FSVL 356 X 
53. Bachmann Hebi FSVL 334  
64. Sanchioni Ernst FSVL 310  

Einzelresultate  Seniorveteranen  (31 Teilnehmende) 
Rang Name Verein Resultat Ausz. 

1. Pfister Oskar PS Lachen-Altendorf  366 X 
2. Küttel Armin SG Luzern 361 X 
3. Nyfeler Fritz PS Huttwil 361 X 

24. Bühler Josef FSVL 318  
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Zum Gedenken an August Huber Josef Jost 

Nach drei kurzen Spitalaufenthalten verbrachte 
August Huber drei Monate im Altersheim Rosen-
berg. Seit fast einem Jahr litt er an einem Herz-
klappenfehler, der sich wegen der Erweiterung 
der Hauptschlagader (Aorta) leider nicht operieren 
liess. Gusti, wie er in seinem Freundes- und 
Bekanntenkreis liebevoll genannt wurde, 
wünschte sich, eines Morgens nicht mehr zu 
erwachen. Am 2. April 2011 ist er friedlich einge-
schlafen. 
Gusti wurde am 11. Juni 1926 auf dem Menzberg in der Ge-
meinde Menznau geboren. Einige Jahre später übernahm sein 
Vater die Käserei in Unterägeri. Hier besuchte Gusti die Primar- 
und Sekundarschule und erlebte mit seinem zwei Jahre jüngeren 
Bruder Paul eine unbeschwerte Jugendzeit. Nach verschiedenen 
Saisonstellen wurde Gusti 1956 in Luzern sesshaft, wo er an der 
Würzenbachstrasse wohnte. Gross war die Freude, als sein Sohn 
Reto 1961 geboren wurde. Nach der Pensionierung zog er an die 
Waldstrasse nach Reussbühl um. In langjähriger Freundschaft mit 
seiner Lebensgefährtin Marly Fischer verbrachte er hier viele glück-
liche Jahre. Als Alex 1997 und Loretta 2000 zur Welt kamen, freute 
er sich als Grossvater. 
Die Kochlehre durchlief Gusti im Hotel Ochsen in Rheinfelden. 
Dann war er in ersten Häusern in Sommer- und Wintersaisonstellen 
tätig, so im Palace und im Tivoli in Luzern, im Flüela in Davos, im 
Carlton in St. Moritz und im Mont Cervin in Zermatt. Im Hotel 
Intercontinental in Wien kochte er während drei Monaten Schweizer 
Spezialitäten. Seine Lebensstelle fand er im Restaurant Schwanen 
in Luzern, hier wirkte er als Küchenchef fast 25 Jahre. Von seiner 
Kochkunst zeugt eine Goldmedaille mit Ehrenurkunde an einem 
Berufswettbewerb 1972 in Frankfurt am Main. 
Gusti war ein freundlicher und geselliger Mensch, der sich mit allen 
Leuten gut verstand. Wichtig waren für ihn die gesellschaftlichen 
Anlässe. So traf er sich jeden Monat in der Stadt mit Mitgliedern 
des Ägeriklubs und alljährlich mit Freunden des Cercle ehemaliger  
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Küchenchefs. In früheren Jahren pflegte er als Hobbys das 
Fischen, Fotografieren und Filmen; in Lenzerheide gewann er 
Skirennen unter Hotelangestellten. Mit Marly unternahm er viele 
Reisen, er genoss die kulinarischen Spezialitäten und bewunderte 
die Kunstschätze und Naturschönheiten. 
Gusti trat im Dezember 1991 in den FSV Luzern ein. Er war auch 
Mitglied der Feldschützen Reussbühl-Littau, der Sportschützen 
Littau-Reussbühl und der Luzerner Schützenveteranen. Vier 
Fahnendelegationen ehrten den Verstorbenen am Begräbnis mit 
ihrer Anwesenheit. Die Freude am Schiessen erbte er von seinem 
Vater. Zahlreiche Kränze zeugen von seiner Treffsicherheit. Mit 
Begeisterung nahm er an kantonalen und eidgenössischen 
Schützenfesten und vielen anderen Schiessanlässen teil. Im Jahre 
2009 schoss er noch das Bundesprogramm, Eidgenössische Feld-
schiessen und Kilbischiessen. Mit bescheidenem Stolz erzählte er 
von seinen Besuchen an 25 kantonalen Schützenfesten, an denen er 
mindestens einen Kranz herausschoss. Einzig der Kranz des 
Kantons Genf fehlte ihm, weil Genf seit vielen Jahren kein 
kantonales Schützenfest mehr durchführte. 
Wie die folgenden Ausführungen zeigen, leistete Gusti während 20 
Jahren in der Administration unseres Vereins - ohne Übertreibung - 
eine gewaltige Arbeit. Zuerst setzte er sich an den Lottos von 1992 
bis 2004 am Samstagabend, Sonntagnachmittag und -abend tat-
kräftig ein. Er betreute im Schiessstand während Hunderten von 
Stunden verständnisvoll weit über tausend Schützen. Dieser 
Dienst war besonders wertvoll, weil fast alle anderen Schützenmei-
ster berufstätig und während der Woche unabkömmlich waren. 
1993 wurde Gusti zum Fähnrich gewählt. Er schaffte sich einen 
schmucken Hut mit Feder, weisse Handschuhe mit Stulpen und 
eine blauweisse Schleife auf eigene Rechnung an. Mit dem 
Fahnengruss erwies er Dutzenden verstorbener Kameraden die 
letzte Ehre; er schwenkte die Fahne einmal in der Kirche nach 
dem Gottesdienst und dreimal auf dem Friedhof am offenen Grab. 
In seinen ersten Jahren nahmen acht bis zehn Mitglieder, in den 
letzten Jahren drei bis fünf Mitglieder für immer von uns Abschied. 
Hans Bühler transportierte jeweils die Fahne mit dem Auto. 
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Es war eine glückliche Wahl, als Gusti 1997 zum Obmann der 
Alten Garde gewählt wurde, er führte die Sektion mit viel Fein-
gefühl und Menschlichkeit. An den Generalversammlungen trug er 
ausführliche Jahresberichte vor. Als Gratulant besuchte er die 
Jubilare mit einem runden oder halbrunden Geburtstag und über-
reichte ihnen das Gratulationsschreiben und eine Flasche Ehren-
wein. 25 bis 30 Kameraden waren es jährlich, denen er diese 
Freude bereitete. Am Donnerstagstamm im Restaurant Spatz 
fehlte Gusti selten und nur aus dringenden Gründen. Er verkör-
perte gleichsam das Herz der Runde, er war ein angenehmer Unter-
halter und anregender Gesprächspartner. Wenn er gelegentlich 
von seinen Erlebnissen in Hotels erzählte, hörten ihm alle 
gespannt zu. Wir achteten seine Persönlichkeit und schätzten seine 
Kameradschaft, nun vermissen wir ihn sehr. Mit gutem Grund 
wurde er an der Generalversammlung des Muttervereins am 11. 
März 2011 im Restaurant Eule in Horw einstimmig zum Ehren-
mitglied gewählt. Möge Gusti im Frieden des Herrn ruhen. 
 
 
 
Zentralschweizerisches Feldmeisterschafts-
schiessen (Folge 32) Josef Jost 
Geschichte 
Der Feldschützenverein Luzern gründete den Verband Zentral-
schweizerischer Feldschützen (VZF) am 20. Januar 1920. Die trei-
bende Kraft war unser dynamisches Ehrenmitglied Caspar Stocker, 
der den Verband während 35 Jahren als Präsident führte. Oskar 
Gauhl, ebenfalls Ehrenmitglied, unterstützte ihn als tatkräftiger Aktuar 
während 25 Jahren bis zu seinem Tode. Der Verband setzte sich zum 
Ziel, feldtüchtige Schützen durch das Schiesswesen ausser Dienst 
weiterzubilden; die erlangte Fertigkeit im Einzelschiessen in der 
Rekrutenschule sollte erhalten und gefördert werden. 
Unser Verein ernannte folgende Kameraden dank ihrer langjährigen 
Tätigkeit in der Feldmeisterschaft zu Ehrenmitgliedern: 
Werner Kurzmeyer, 22 Jahre Präsident (1956 - 1978), Ehrenpräsi-
dent Alfred Marbach, 24 Jahre Aktuar (1964 - 1988), Ehrenmitglied 
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Josef Hodel, 20 Jahre Schützenmeister (1968 – 1988), Ehrenmitglied 
Alfred Kempf, 12 Jahre Kassier (1966 - 1978), Ehrenmitglied 
Franz Sticher, 12 Jahre Präsident (1978 - 1990), Ehrenmitglied 
Organisation 
Die Organisation umfasst die ganze Zentralschweiz. Der Vorstand 
des VZF besteht aus dem Präsidenten, Kassier, Aktuar und zwei 
Schützenmeistern. Dieser Grossanlass wird dezentral durchgeführt: 
2010 im Kanton Luzern in Stalden-Kriens, Wauwil, Schüpfheim und 
Escholzmatt, in den übrigen Kantonen abwechslungsweise auf ver-
schiedenen Schiessplätzen. In Kriens findet er im September statt, in 
den übrigen Orten des Kantons und in den anderen Kantonen durch-
wegs im Mai und Juni. Der Verband gab ausführliche Weisungen für 
einheitliche administrative Arbeiten vor, während und nach dem 
Schiessen heraus. 
Die Zentralschweizerische Feldmeisterschaft wurde 1921 zum ersten 
Mal und seither mit Ausnahme der Kriegsjahre 1940, 1941 und 1943 
ohne Unterbruch ausgetragen. Bis 1998 führte unser Verein diesen 
Schiessanlass durch. Seit 1999 organisierten der Wehrverein Kriens 
und die Feldschützengesellschaft Littau diesen Wettbewerb im 
Schiessstand Stalden-Kriens. Die Gemeinden Kriens und Littau 
betrieben diese Schiessanlage als Gemeinschaftswerk. 2004 über-
nahm der Verband Regionale Schiessanlage Kriens (VRSK) diese 
Aufgabe; ihm gehören zwölf Vereine an (sechs Vereine Gewehr-
schützen, drei Vereine Pistolenschützen und drei Vereine Sport-
schützen). Nach der Fusion von Littau und Luzern 2010 ging die 
finanzielle Belastung an die Stadt Luzern über. 
Einige wissenswerte Angaben über die Schiessanlage Stalden-Kriens 
verdienen, hier erwähnt zu werden. Der Wehrverein Kriens und die 
Feldschützengesellschaft Littau erstellten diese Anlage. Aus einer 
gediegen gestalteten, eingerahmten Tafel in der Schützenstube geht 
hervor, dass die Schiessanlage am 17. März 1979 in Anwesenheit 
der Gemeinderäte der beiden Trägergemeinden Kriens und Littau, 
der Baukommission, der Vertreter befreundeter Schützenvereine und 
weiterer Gäste feierlich eingeweiht wurde. Ebenfalls in der Schüt-
zenstube ist in einer Urkunde auf einer hölzernen Tafel folgender 
Inhalt eingemeisselt: Die Krienser und Littauer Schützen leisteten  
  

Aus alten Zeiten 



 

23 
 

 
 
 
2‘895 Fronstunden; Unternehmerbeiträge, Schenkungen und Eigen-
leistungen erbrachten den Gesamtbetrag von 108'000 Franken. Die 
Schützenstube ist mit zwölf Wappenscheiben und zwei Hellebarden 
prächtig dekoriert. Vier ehrwürdige Fahnen schmücken das Treppen-
haus, nämlich die Fahnen der Feldschützen-Gesellschaft Obernau 
(Gründungsjahr 1893), des Arbeiter-Schiessvereins Littau (1896), der 
Feldschützen-Gesellschaft Littau (1900) und des Wehr-Vereins 
Kriens (1904). 
Schiessstand 
Ab 1921 wurde die Zentralschweizerische Feldmeisterschaft auf der 
Allmend im Stand A ausgetragen. Bereits zwei Jahre später fand der 
Wettkampf kantonsweise statt. Erstmals 1930 wurde der Schiessan-
lass getrennt in Luzern und Sursee durchgeführt. Ab 1947 wurde 
wegen des grossen Andranges gleichzeitig im Stand A und Stand B 
geschossen, ab 1964 lagen die Schützen im Stand B und bis 1985 im 
Stand Zihlmatt in der Feuerlinie. Als der Ertrag den Aufwand kaum 
mehr deckte und es immer schwieriger wurde, genügend Helferinnen 
und Helfer zu gewinnen, war auf der Allmend 1998 Ende Feuer. 75-
mal übertrug der Verband diesen Wettkampf unserem Verein. Als der 
Schiessanlass noch im Vollsaft auf der Allmend stattfand, standen 
etwa 60 Funktionärinnen und Funktionäre inklusive Festwirtschaft im 
Einsatz. Von Kleinigkeiten abgesehen, verlief dieser Grossanlass 
stets reibungslos. Die Arbeit unserer Mannschaft wurde für die tadel-
lose Organisation der Feldmeisterschaft, die zu den beliebtesten 
Schiessen der Zentralschweiz gehörte, anerkannt. Für das Schiessen 
gab es keine oder nur kurze Wartezeiten. Zufriedene Schützen äus-
serten lobende Worte für den Veranstalter, unseren Feldschützen-
verein. Die Gastsektionen aus der ganzen Schweiz traten auf der 
Allmend an, später im Stalden.  
1999 wurde die Feldmeisterschaft zum ersten Mal im Schiessstand 
Stalden-Kriens abgehalten. Dieser Schiessplatz findet sich ziemlich 
genau 1 km oberhalb der bekannten Holzbrücke an der Strasse 
Richtung Hergiswald. Der Scheibenstand liegt ennet einem grossen 
Tobel am Rand eines Waldes. 2010 wurde dieser Wettkampf am 2. 
September am Donnerstagspätnachmittag, am 5. September am 
Sonntagvormittag und am 11. September am Samstag den ganzen  
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Tag ausgetragen. Von den 30 Scheiben waren an den beiden ersten 
Schiesstagen 3 Blöcke zu 6 Scheiben und am letzten Schiesstag 2 
Blöcke zu 6 Scheiben aufgezogen; zwischen den Blöcken blieb der 
Platz einer Scheibe leer. 
Schiessplan 
1921 wurde die Zentralschweizerische Feldmeisterschaft mit dem 
happigen Schiessprogramm von 30 Schüssen eröffnet. Aber schon 
zwei Jahre später wurde die Anzahl auf 24 Schüsse herabgesetzt. 
1928 gab es nochmals eine Reduktion auf 18 Schüsse. 1942 wurde 
die Schusszahl wegen der rationierten Munition auf 12 Schüsse 
gesenkt, so blieb es bis zur Gegenwart. Einzig in den Kriegsjahren 
1944 und 1945 wurde das Programm auf 8 Schüsse eingeschränkt. 
Das aktuelle Schiessprogramm sieht so aus: 
Schusszahl: 12 Schüsse 
Schussfolge: 3 Schüsse Einzelfeuer, in 3 Minuten 

3 x 3 Schüsse Seriefeuer, in je 1 Minute 
Distanz: 300 m, es wird kein Pistolenschiessen durchgeführt. 
Scheibenbild: Feldscheibe B 4 mit dem 20-cm-Vierer 
 Veteranen und Seniorveteranen mit Karabiner dürfen 

aufgelegt schiessen. 
Auszeichnungen 
Das Kranzabzeichen oder die Kranzkarte im Werte von 
Fr. 10.00 erhalten die Schützen und Schützinnen bei einem 
Maximum von 48 Punkten für folgende Punkte oder mehr: 
Kategorie Stgw. 57 Kar. / Stgw. 90 
Elite und Senioren 40 Punkte 41 Punkte 
Jugendliche und Veteranen 39 Punkte 40 Punkte 
Junioren und Seniorveteranen 38 Punkte 39 Punkte 

Die besten Schützen gewinnen auf je 100 Teilnehmer eines Schiess-
platzes eine Platzgabe. Sie besteht nach Wahl in einer gravierten 
Armbanduhr oder einem Kaffeeservice oder einer Bargabe von 
Fr. 200.00. 
Die Zentralschweizerische Feldmeisterschaft anerkennt die langjäh-
rige Treue der Schützen mit einer Langzeitgabe für folgende Teil-
nahmen: 
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13. Meisterschaft: Fr. 100.00 in bar 

oder Sebastiansanhähger in Silber, vergoldet 
oder Swiss Tool von Victorinox (ein langes Messer mit zahlreichen 
Werkzeugen) im Werte von Fr. 155.00 

20. Meisterschaft: Fr. 120.00 in bar 
oder Sebastiansanhänger in Silber, vergoldet 
oder Sebastianswappenscheibe 
oder Swiss Tool von Victorinox 
oder Langenthaler Kaffeeservice (gegen Aufpreis von Fr. 100.00) 
oder Langenthaler Tortenservice (gegen Aufpreis von Fr. 100.00) 

30. Meisterschaft: Fr. 130.00 in bar 
oder die Preise wie bei der 20. Meisterschaft (Aufpreis nur Fr. 
80.00) oder Kantonswappenscheibe 

40. Meisterschaft: Fr. 140.00 in bar 
oder die Preise wie bei der 30. Meisterschaft jedoch ohne Aufpreis 

50. Meisterschaft:  Fr. 150.00 in bar 
oder die Preise wie bei der 40. Meisterschaft 

Eine Gruppe besteht aus zehn Schützen; für das Gruppenresultat 
zählen die acht besten Einzelresultate. Es gibt keine Gruppenpreise; 
die Vereine müssen sich mit der Rangliste begnügen. 
Zwischen dem Feldmeisterschaftsschiessen und der Feldmeister-
schaftsmedaille besteht kein Zusammenhang. Die Medaille bezieht 
sich auf das Bundesprogramm und das Eidgenössische Feldschies-
sen. Ein Schütze mit je acht Ehrenmeldungen erhält die bronzene 
Medaille, mit weiteren je acht Ehrenmeldungen die silberne Medaille 
und mit je acht zusätzlichen Ehrenmeldungen die goldene Medaille. 
Teilnahmen 
In den 1920er und 1930er Jahren war die Teilnehmerzahl mit 47 bis 
68 Schützen erstaunlich hoch. Die klaffende Lücke in der Grafik ist 
darauf zurückzuführen, dass der Wettkampf in den Kriegsjahren 
1940, 1941 und 1943 wegen der rationierten Munition nicht durchge-
führt werden konnte; 1942 besuchten 75 Schützen den Schiess-
anlass. Der Höhepunkt wurde in der Nachkriegszeit - in der zweiten 
Hälfte der 1940er Jahre - mit 58 bis 84 Schützen erreicht; diese Zahl 
stellte 1945 den Rekord dar. In den Jahren 1950 bis 1970 war die 
Teilnahme mit 45 bis 60 Schützen noch sehr erfreulich. Dann ging es  
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allmählich bergab. In den Jahren 1971 bis 1984 bewegte sich die 
Anzahl Schützen zwischen 31 und 43. Der grosse Einbruch erfolgte 
Mitte der 1980er Jahre. Von 1985 bis 2009 schossen noch 28 bis 9 
Schützen die Feldmeisterschaft; den Tiefpunkt verzeichnete das Jahr 
2010 mit 8 Schützen unseres Vereins. 

 
Anschaulich wäre die Grafik, wenn die Anzahl Schützen auf der 
Allmend und in der Zentralschweiz mit zwei Linienkurven dargestellt 
würden. Wegen der fehlenden Angaben in den Akten ist dies leider 
nicht möglich. Einige Zahlen mögen diese Lücke für die ganze Zent-
ralschweiz teilweise schliessen: 
1921 509 Schützen   1985 5‘512 Schützen 
1930 1‘847 Schützen   1990 4‘930 Schützen 
1939 3‘237 Schützen   1995 3‘784 Schützen 
1945 5‘990 Schützen   2005 1‘830 Schützen 
1980 6‘315 Schützen   2010 1‘596 Schützen 
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Glanzresultate  
Die beste Gruppe eines Vereins wurde an der 
Zentralschweizerischen Feldmeisterschaft in der Rangliste aufgeführt. 
Unsere Mannschaften klassierten sich wie folgt: 
1925: 3. Rang von 47 Verbandssektionen auf dem Schiessplatz 

Luzern  
1929: 2. Rang von 33 Verbandssektionen 
1930: 1. Rang aller Verbands- und Gastsektionen der Zentral-

schweiz. Bemerkenswert sind die 533 Punkte, die bei 16 gülti-
gen Schüssen (2 Probeschüsse) und 10 Schützen das 
Höchstresultat bis 1942 darstellten, als die Anzahl Schüsse 
auf 12 herabgesetzt wurde. Der Durchschnitt auf die 4er-
Scheibe ergab 3,33 Punkte. 

1937: 1. Rang von 41 Verbandssektionen 
1942: 3. Rang von 31 Verbandssektionen 
1947: 2. Rang von 49 Verbandssektionen 
1948: 2. Rang von 34 Verbandssektionen 
1954: 3. Rang von 35 Verbandssektionen 
1962: 2. Rang von 60 Verbandssektionen 
1966: 3. Rang von 60 Verbandssektionen 
1992: 3. Rang von 29 Verbandssektionen 
Der Meisterschütze im 1. Rang 1930 hiess Josef Stöckly mit dem 
gleichen Resultat eines anderen Schützen, den 2. und 3. Rang 
belegten Ernst Brauchli und Ernst Schneider mit den gleichen Punkt-
zahlen anderer Schützen. Die besten Schützen je 100 Teilnehmer 
eines Schiessplatzes wurden mit einer Platzgabe, einem porzellanen 
Kaffeeservice, ausgezeichnet. Gewinner dieses prächtigen Preises 
waren 1935 Bernhard Schaller, 1937 Alfons Zweifel, 1947 Eugen 
Wangler, 1948 Franz Francetti, 1971 und 1981 Emil Gauch und 1980 
Christian Caluzi. 1969 erzielte Valentin Ursprung das Maximum von 
48 Punkten, ebenfalls das Maximum von 48 Punkten schoss Emil 
Gauch 1996. Der Gruppenchef schrieb im "Feldschütz": "Wahrlich 
eine Meisterleistung." Emil bestritt gesamthaft 52 Feldmeisterschaf-
ten. 
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Verpflegung 
An der Zentralschweizerischen Feldmeisterschaft wurde 1931 erst-
mals eine Festwirtschaft betrieben; damals kostete ein Menü Fr. 2.50. 
In der Nachkriegszeit stellte der Platzwart mit Gehilfen das Zelt für die 
Festwirtschaft mit 200 Sitzplätzen auf der Wiese vor dem Blockhaus 
auf. Das städtische Zimmerwerk lieferte die Tische und Bänke. Es 
brauchte eine ausserordentliche Wirtschaftsbewilligung und das 
Wirtepatent eines Schützen oder Schützenfreundes. Ein vorzügliches 
Mittagessen wurde angeboten. Als die Zeltblachen 1993 nicht mehr 
verwendbar waren, gab es keine Festwirtschaft mehr. Der Wirt-
schaftsbetrieb verlagerte sich in die Schützenstube des Standes B. 
Am letzten Schiessen im Schiessstand Stalden las man im Treppen-
haus vor der Schützenstube den Slogan: "Gäg de Hunger - För de 
Gluscht". Es wurden die Spezialitäten Salsiz, Hauswurst und Kartof-
felwurst feilgeboten. 
Absenden 
Es findet keine Absenden statt. Kranzabzeichen und Kranzkarten 
müssen unmittelbar nach dem Schiessen im Rechnungsbüro 
bezogen werden. Die Langzeitgaben stellt der Verband den Schützen 
mit der Post zu. Einzig das Swiss Tool kann auf dem Schiessplatz 
abgeholt werden. Für jeden Schiessplatz erstellt der Verband eine 
Abrechnung. Diese erhalten alle teilnehmenden Vereine mit der 
Rangliste. 
"Der Feldschütz" zitierte 1952 den "Scharfschütz", das Organ der 
Berner Scharfschützen. Hier ein Ausschnitt aus dem Artikel zur 
Zentralschweizerischen Feldmeisterschaft: "Die Organisation klappte 
bis ins Kleinste, das Schiessen konnte ohne Wartezeit erledigt wer-
den." … "Während wir in Bern einen schwerfälligen Schiessbetrieb 
haben, bedingt durch eine Feuerlinie von zirka hundert Schützen, die 
nach Kommando zu schiessen haben, rücken die Luzerner in Fünfer-
gruppen vor. Ein bewährter Schütze befiehlt und betreut seine 
Gruppe, ganz unabhängig von dem, was links und rechts seiner 
Gruppe geschieht." … "Ich bin überzeugt, dass etliche Schützen 
mehr am Feldschiessen in Ostermundigen teilnehmen würden, wenn 
wir die flotte Organisation der Luzerner übernehmen könnten." 
Quellen: Interview mit Ernst Pfäffli, Kriens 
 Schiessprogramm Zentralschweizerische Feldmeisterschaft 
 "Der Feldschütz", alle Jahrgänge seit 1921 
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